
VON DIETER BALB

ERMETZHOFEN – Längst hat sich
die einstige BayerischeWarenvermitt-
lung unter dem Signet BayWa zu
einem international tätigenMischkon-
zern mit Schwerpunkt Agrartechnik
entwickelt. Damit ist das Unterneh-
men in Franken gut vertreten. Am
Donnerstagabendwurde der neue zen-
trale BayWa-Standort in Ermetzho-
fen offiziell eröffnet, gefeiert wird
noch das ganze Wochenende mit
abwechslungsreichem Programm.

In den Neubau des Landtechnik-
Betriebs wurden rund 2,6 Millionen
Euro investiert, was von zahlreichen
politischen Vertretern ebenso gewür-
digt wurde wie die Erhaltung und
Schaffung von Arbeitsplätzen durch
Baywa-Standorte, von denen es gleich
mehrere im Landkreis gibt. Unter den
33 Mitarbeitern in Ermetzhofen (der
schon einige Wochen in Betrieb ist)
sind acht Auszubildende. Die bisheri-
gen Technikstandorte in Bad Winds-
heim und Uffenheim sind damit nach
Ermetzhofen verlagert und die bisheri-
gen Mitarbeiter dort integriert.

Die 300 geladenen Gäste nutzten
den Empfang zur Besichtigung der
550 Quadratmeter großen Werkstatt
mit Diagnosestation sowie dem Ver-
kaufsraum (150 Quadratmeter) und
einer Maschinenhalle (400). Dazu
gehören ein dreistöckiges Ersatzteil-
lager und die große Freifläche mit
einem beeindruckend vielfältigen
Maschinen- und Geräteangebot der
Landtechnik, insgesamt ein Areal von
10000 Quadratmetern im Gewerbege-
biet.

1923 gegründet
Bei der abendlichen Einweihungs-

feier im Festzelt gab es nicht die sonst
üblichen Reden und Grußworte, son-
dern vielmehr lebendige Gesprächs-
und Diskussionsrunden auf dem Podi-
um, moderiert von Nicole Then-Plan-
nasch, die als ehemalige deutsche
Weinkönigin selbst sachlich-trockene
Themen charmant anbrachte. Zum
Auftakt hatten das BayWa-Vorstands-
mitglied Roland Schuler und der
Geschäftsführer der Baywa-Technik
in Franken, Günter Schuster, Gelegen-
heit, Rede und Antwort zu stehen.
Man verwies auf die Wurzeln der 1923
gegründeten Aktiengesellschaft in
Bayern, wo die Firma auch weiterhin
besonders stark sein werde. Mit der
Investition in Ermetzhofen bekenne

sich das Unternehmen zur Region.
Aus den Beiträgen wurde die zuneh-
mende Internationalisierung des
Betriebes mit seinen unterschiedli-
chen Sparten deutlich, vor allem aber
seine Rolle als Partner für die moder-
ne Landwirtschaft, in der die Digitali-
sierung unaufhaltsam Einzug hält,
wie Schuler betonte.
Die BayWa nehme
eine Vorreiterrolle ein
und könne Landwirte
rundum bedienen.

Aus den weiteren
Gesprächsrunden und
den eingespielten Film-
sequenzen war zu ent-
nehmen, dass die Landwirtschaft mo-
dernste digitale Technik braucht,
wenn sie am Markt überleben will.
„Die Landwirtschaft 4.0 ist schon
sehr weit fortgeschritten“, sagte
Schuster. Mit dem neuen Betrieb im

Kreis wolle man die steigenden Anfor-
derungen an Service und Spezialisie-
rung noch besser erfüllen.

Von politischer Seite mit Bürger-
meister Dieter Springmann, Landrat
Helmut Weiß, den Landtagsabgeord-
neten Gabi Schmidt und Hans Herold
am Podium begrüßte man das Engage-

ment vor Ort, das für
Arbeitsplätze sorge
und damit Perspekti-
ven für Familien im
ländlichen Raum eröff-
ne. Der Bayerische
Bauernverband und
enge Partner wie
Fendt Deutschland

und die Horsch Maschinen GmbH
Schwandorf wiesen auf die Notwen-
digkeit ständiger Innovationen hin.

Dass künftig Drohnen Ersatzteile
von der Zentrale direkt zum Schlep-
per oder Mähdrescher auf das Feld

fliegen, hält man dabei für denkbar,
ebenso wie heute schon alle vier Tage
Satelliten dieselben landwirtschaftli-
chen Flächen überfliegen und Daten
sammeln, um zum Beispiel aus dem
Wachstum die richtige Düngermi-
schung zu empfehlen, die dann wieder-
um elektronisch gesteuert ausge-
bracht wird. „Die Zukunft ist schon
Realität”, stellte Schuler fest.

Fachlich konnten die Vertreter des
Unternehmens vom Regionalleiter bis
zum Leiter der neuen Werkstätte (Tho-
mas Gehring) Auskunft geben. Für
einen Augenschmaus als unterhalten-
de Einlage sorgten die Cheerleader
der Rothenburger Franken Knights
mit ihrem Auftritt. Weinprinzessin-
nen und die Ipsheimer Weinkönigin
Anna I. bereicherten ebenfalls die Fei-
er. Gefeiert wird bei der BayWa noch
wie berichtet bis einschließlich Mon-
tag mit einem vielfältigen Programm.

BURGBERNHEIM – Da die Licht-
ausbeute zu gering ist und auch die
Masten in die Jahre gekommen sind,
sollen in vier Straßenzügen die Stra-
ßenlaternen ausgetauscht werden.
Die Auswahl des Lampenmodells, das
künftig im gesamten Stadtgebiet samt
den Ortsteilen zum Einsatz kommt,
trifft der Bauausschuss, erst dann ste-
hen die konkreten Kosten fest.

Zum Zug kommen zunächst der Hes-
singgraben- und der Herzfleckenweg,
außerdem die Brechhausstraße und
die Ostdeutsche Straße. Voraussicht-
lich spätestens im Herbst, so die Ein-
schätzung von Bürgermeister Matthi-
as Schwarz, könnte der Straßenbau in
Buchheim so weit vorangeschritten
sein, dass dort ebenfalls die ersten
Laternen aufgestellt werden. Schweb-
heim wird folgen, in Pfaffenhofen wur-
de die Straßenbeleuchtung dagegen
erst vor einigen Jahren erneuert.

Aus praktischen Gründen sprach
sich Schwarz für ein einheitliches
Modell für das gesamte Stadtgebiet
aus. Nicht nur die Kostenfrage wird
ihm zufolge bei der Auswahl eine Rol-
le spielen, sondern darüber hinaus die
asymmetrische Lichtverteilung, um
an den bisherigen Lampenstandorten
weitgehend festhalten zu können.
„Die Masse sollte gleich bleiben“, sag-
te Schwarz.

Masten ebenfalls ersetzen
Die Dringlichkeit des Austausches

in den vier Burgbernheimer Straßen-
zügen wollte Dietmar Leberecht
beleuchtet wissen, Schwarz aber
mochte die Notwendigkeit nicht infra-
ge stellen. Auf der Straße komme
nicht mehr viel Licht an, gab er das
Alter der Straßenbeleuchtung zu
bedenken. Mit wenigen Ausnahmen
seien die Masten verbraucht, daher
sah er keinen Sinn darin, sich
zunächst auf den Austausch der Lam-
penköpfe zu beschränken. Zumal
dann erst passende Modelle dafür
gefunden werden müssten.

Hintergrund der Diskussion ist die
Straßenausbau-Beitragssatzung, die
bei einem Austausch der Laternen die
finanzielle Beteiligung der Anlieger
vorsieht. Erst im Februar betraf dies
die Bewohner der Windsheimer Stra-
ße. Das Stadtoberhaupt wollte die Dis-

kussion allerdings abgekoppelt von
der Satzung sehen, die Ausleuchtung
der Straßen müsse gegeben sein.

Zur weiteren Verbesserung der
Beleuchtungssituation sollen die
Leuchtmittel im Modell „Alte Stadt“,
das vielerorts im Stadtgebiet zum Ein-
satz kam, sukzessive durch LED-Lam-
pen ersetzt werden. Die Auswirkun-
gen dürften sich bereits heuer in der
Stromrechnung der Stadt bemerkbar
machen, sagte Schwarz. Ein weiterer
Faktor ist das Verbot der bislang
genutzten Leuchtmittel, legte Günter
Assel, Technischer Leiter der Strom-
versorgung, dar. Diese wurden unter
anderem wegen ihres hohen Stromver-
brauchs, ihres Schadstoffgehalts und
der veralteten Technik aus dem Han-
del genommen. Im praktischen Ein-
satz fallen sie zusätzlich aufgrund der
über die Jahre hinweg nachlassenden
Leuchtkraft durch, wie sie auch in
Burgbernheim zu beobachten sei.
Beim reinen Austausch der Leuchtmit-
tel sind die Anwohner finanziell
außen vor, er fällt unter den Bauunter-
halt.  CHRISTINE BERGER

DIETERSHEIM – Der Gemeinderat
hat sich mit der Anschaffung von zwei
Ladesäulen für Elektrofahrzeuge
beschäftigt. Bezahlt würden diese
durch ein recht neues Bundesförder-
programm. Es gab Kritik am Projekt.

Die Gemeinde müsste sich zur
Beschaffung der Säulen einen Partner
suchen. Auf die Kommune kämen nur
die Kosten zur Erschließung zu, was
laut Bürgermeister Robert Christen-
sen 3712 Euro ausmachen würde. Als
Standort sind Parkplätze vor dem Rat-
haus vorgesehen. Es gab aber zwei
Einwände. Einmal hat die Kommune
kein E-Fahrzeug in ihrem Fuhrpark
und demnach keinen Nutzen. Zudem
sagte Harald Ell: „Wir würden letzt-
lich das Projekt eines privatwirt-
schaftlichen Unternehmens finanzie-
ren.“ Denn: Ab Ende 2017 will Strom-
anbieter N-Ergie Geld fürs Nachtan-
ken haben, müsste aber wenig in die
Infrastruktur investieren.

Der zur Abstimmung stehende
Beschluss sah eine Absichtserklärung
der Gemeinde gegenüber dem Strom-
anbieter vor, in der der Standort der
Säulen definiert sowie eine Zusage
zur Erschließung gegeben wird. Mit
9:5 wurde er angenommen.  bl

DIETERSHEIM – Der Gemeinderat
hat einstimmig die Wahl der Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehren
Altheim und Dietersheim bestätigt. In
Altheim wurden Bernd Hufnagel und
als Stellvertreter Sven Pretz, in Die-
tersheim Florian Lechner und Micha-
el Kirschbaum gewählt.  bl

Zwischen beeindruckend großen Landmaschinen feiern 300 geladene Gäste den neuen Technik-Standort der Baywa in
Ermetzhofen.  Foto: Dieter Balb

Mehr Licht in Burgbernheim
Stadtrat stimmt Austausch von Lampen in vier Straßen zu

DIETERSHEIM – Das Dach des
Glockenturms imOrtsteil Walddachs-
bach ist in so einem schlechten
Zustand, dass die Gemeinde handeln
muss. Die Frage ist nur: wie?

Als „unerfreulich“ bezeichnete Bür-
germeister Robert Christensen den
Zustand des Dachs in der jüngsten
Gemeinderatssitzung. Da dort aktuell
ein Gerüst errichtet ist, konnte das
Schadensbild nun genauer aufgenom-
men werden. Erkenntnis: Es sei von
„Glück“ zu sprechen, dass es noch kei-
ne Personenschäden durch herabstür-
zende Ziegel gab. Viele sind gebro-
chen oder durchlöchert, das Holz ist
teilweise morsch.

Der Bürgermeister hat bereits über
einen Architekten Kostenschätzungen
für eine Sanierung eingeholt, die sich
in den verwendeten Ziegeln unter-
scheiden. Eine Reserve der einst ver-
bauten Ziegel ist nämlich vorhanden.
Würde man die nutzen, kämen etwa
26000 Euro plus Geld für Gerüst und
Blecharbeiten auf die Gemeinde zu.
Ob sie reichen, ist allerdings fraglich.

Nimmt man nur neue Ziegel, die dann
eine dunklere Farbe hätten, käme
man allein mit dem Material auf
10000 und insgesamt sicher über
30000 Euro, schätzt der Architekt.

Ein Problem sei die relativ unge-
wöhnliche Eindeckung des Zwiebel-
turms, die wohl nicht von jeder Dach-
deckerfirma zu machen wäre. Außer-
dem ist noch unklar, ob der Dachstuhl
nicht auch so kaputt ist, dass er eben-
falls erneuert werden muss. Inge Peter
fragte, ob nicht eine Dacheindeckung
aus Blech reichen würde. Da gab es
allerdings Widerspruch aus der Run-
de. Die Optik des Turms solle erhalten
bleiben. Es handle sich um „ein orts-
bildprägendes Gebäude“, befand
auch Christensen. Wenn der bestehen-
de Dachstuhl weiter zu gebrauchen
ist, solle man unbedingt wieder Ziegel
verbauen.

Der Gemeinderat entschied sich,
prüfen zu lassen, ob der Dachstuhl
erhalten werden kann, und drei Ange-
bote zur Neueindeckung des Daches
einzuholen. Der Beschluss fiel einstim-
mig.  bl

„Die Landwirtschaft 4.0
ist schon sehr weit
fortgeschritten.“

Günter Schuster
Geschäftsführer Technik

Diese alten Lampen sollen ausge-
tauscht werden.  Foto: Christine Berger

Firma setzt auf Digitalisierung im Agrarbereich
Offizielle Eröffnung der Technik-Werkstatt der Baywa in Ermetzhofen – Investition von 2,6 Millionen Euro

Das Dach des Kirchturms in Walddachsbach, der ohnehin zurzeit eingerüstet ist,
muss saniert werden.  Foto: Claudia Lehner

Ausflug des Heimatvereins
OBERNZENN — Der traditionelle

Maiausflug des Heimat- und Verkehrs-
vereins startet am Montag, 1. Mai, um
13 Uhr am Plärrer. Zu Fuß geht es
nach Egenhausen zum Ruheobstgar-
ten. Nach einer Führung mit Barbara
Stadlinger wird beim Kirchenwirt in
Egenhausen eingekehrt. Der Verein
teilt außerdem mit, dass am Sonntag,
7. Mai, der Stammtisch entfällt.

Unterwegs am Muttertag
BURGBERNHEIM — Die Mutter-

tagsfahrt des Sozialverbandes VdK
findet am Mittwoch, 17. Mai, statt.
Dazu sind Gäste willkommen. Die
Anmeldung ist bei Ingrid Roßberg
unter der Telefonnummer 09843/3253
möglich. Die Abfahrt mit dem Bus ist
um 12 Uhr an der Friedenseiche, 12.10
Uhr in Steinach/Bahnhof und um
12.20 Uhr in Mörlbach. Die Rückkehr
ist für 20 Uhr geplant.

Treffen der Demenzgruppe
BURGBERNHEIM — Die Demenz-

Aktivierungsgruppe Vergiß-Mein-
nicht trifft sich am Dienstag, 2. Mai,
um 14 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus. Eine Anmeldung ist bei der
Pflegefachkraft Christa Hegwein-
Schlegel unter der Telefonnummer
09841/6825170 oder 09843/936151
erforderlich.

Tanzen mit Christa Wagner
IPSHEIM — Ein neuer Folklore-

Tanzkreiskurs für die mittlere und
ältere Generation beginnt am Diens-
tag, 2. Mai, im Gemeindehaus. Interes-
sierte treffen sich vier Mal am Diens-
tag von 19 bis 20.30 Uhr zum Tanzen
unter der Anleitung von Christa Wag-
ner.

Winterarbeit ist Thema
TRAUTSKIRCHEN — Um die Nach-

besprechung der Winterarbeit geht es
bei einem Stammtisch für Ortsbäue-
rinnen, Stellvertreterinnen und Beisit-
zer mit Kreisbäuerin Renate Ixmeier
sowie ihrer Stellvertreterin Petra Vice-
dom am Dienstag, 2. Mai. Beginn ist
um 20 Uhr im Gasthaus Goldener
Stern.

WEIMERSHEIM — Wegen Repara-
turen an der Leitung wird am Mitt-
woch, 3. Mai, von etwa 8 bis 13 Uhr
die Wasserlieferung unterbrochen.
Abnehmer sollen einen ausreichenden
Vorrat an Wasser bereithalten, da in
dieser Zeit keines entnommen werden
soll, um ein Leerlaufen der Rohre zu
vermeiden. Nähere Informationen
unter Telefon 09842/938-204.  red

Optik soll erhalten bleiben
Dach des Glockenturms in Walddachsbach ist zu sanieren

Meldungen in Kürze

Kommandant bestätigt
Gemeinderat stimmt Wahl zu

Platz für E-Autos
am Rathaus
Gemeinderat diskutiert
über zwei Zapfsäulen

Zeitweise kein Wasser
Leitung wird repariert
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